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ertiffnet. Das Gesamtvorhaben wird nach semner Fertigstellung im Jahre 1979 üiber
4 ha direkt bstlich von dem Rathaus Torontos einnehmen.

Der erste (beendete) Abschnitt besteht aus der 260 m langen "Gallerie", einem
26sttickigen Biiroturm und (grUferes Bild) dem Warenhaus Eaton mit zwei Hochhaus-
garagen fütr je 700 Wagen.
Der Entwurf wurde von Einkaufspromenaden und

-zentren sehr verschiedener Stile beeinfluat.
Obgleich das Zentrum futuristisch aussieht, hat
man es mit der berfihmten "Gallerie" in Mailand
vergiehen, und es zeigt mehr ais nur eine An-
lehnung an den alten Kristallpalast in London.

Das kleinere Bild zeigt die Gallerie von in-
nen - eine dreist35ekige, von einem Glasdom üiber-
dachte Kaufstra3e, die sich über einen ganzen
Hâuserblock erstreckt. Da gibt es 300 Einze11â-
den und fast 16 000 qm Biror'â*umlichkeiten, Cafes,
Bâuxne, Anschlagtafeln, Pflasterboden, eine 12 Me-
ter hohe Fontâne und Liber einen Hektar Gehsteige.

In dem neuen Eaton-Zentrum werden tâg1ich
100 000 Besucher erwartet. Es enthâlt beinahe
die ganze Warenauswahl der gr5Bten Warenhausket-
te Kanadas.

Gebratenes Papier - bessere Pommes frites

Der Koch prif t die Temperatur des Ôi1s. Dann senkt er den Drahteinsatz in den
Topf und brâit seine kulinarische Sch5pfung zur Vollendung.

Das klingt nach exklusivem Restaurant, aber der Schauplatz dieses Ereignisses
ist die Forschungsstation des kanadischen Landwirtschaftsministeriuis in Moncton
(Manitoba), und bei dem Koch handeit es sich um einen Laboranten im weig3en Ar-
beÎtskittel. fie kulinarische Sch8pfung besteht aus Filterpapierscheibchen, die
mit Kartoffelsaft getrâInkt sind.
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